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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Gas-
brenner für ein Haushaltsgargerät.
[0002] Gasbrenner für Haushaltsgargeräte umfassen
ein Brennerunterteil, das an einer Kochfeldplatte befes-
tigt sein kann und einen auf das Brennerunterteil aufleg-
baren Brennerdeckel. Zwischen dem Brennerunterteil
und dem Brennerdeckel ist ein Mischraum vorgesehen,
in dem sich Brenngas mit Primärluft mischt. Der Brenner-
deckel weist radial angeordnete Gasverteilerkanäle auf,
die dazu eingerichtet sind, das Brenngas/LuftGemisch
gleichmäßig zu verteilen.
[0003] Die US 5,690,483 A beschreibt einen Gasbren-
ner mit einem Brennerunterteil, einem Brennerdeckel
und einem zwischen dem Brennerunterteil und dem
Brennerdeckel angeordneten Zwischenstück. An dem
Brennerunterteil und dem Zwischenstück sind jeweils
halbkreisförmige Gasverteilerkanäle vorgesehen, die bei
einem Zusammenfügen des Brennerunterteils und des
Zwischenstücks kreisförmige Gasaustrittsöffnungen bil-
den. Die US 6,095,802 A zeigt einen Gasbrenner mit
einem Brennerunterteil und einem Brennerdeckel, der
auf das Brennerunterteil aufgelegt ist. An dem Brenner-
unterteil und dem Brennerdeckel sind jeweils halbkreis-
förmige Gasverteilerkanäle vorgesehen, die bei einem
Zusammenfügen des Brennerunterteils und des
Brennerdeckel kreisförmige Gasaustrittsöffnungen bil-
den.
[0004] Die FR 461 634 A beschreibt einen Gasbrenner
mit mehreren Brennerringen, die übereinander angeord-
net sind. Es sind T-förmige Gasaustrittsöffnungen vor-
gesehen.
[0005] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, einen verbesserten
Brennerdeckel für einen Gasbrenner zur Verfügung zu
stellen.
[0006] Demgemäß wird ein Gasbrenner für ein Haus-
haltsgerät mit einem Brennerunterteil und einem auf das
Brennerunterteil aufgelegten Brennerdeckel vorgeschla-
gen. Der Brennerdeckel umfasst einen scheibenförmi-
gen Basisabschnitt und einen mit dem Basisabschnitt
verbundenen ringförmigen Gasverteilerabschnitt, wobei
der Gasverteilerabschnitt erste Gasverteilerkanäle um-
fasst, die sich radial von einer Innenfläche des Gasver-
teilerabschnitts in Richtung einer Außenkante des Basi-
sabschnitts erstrecken, wobei sich jeder erste Gasver-
teilerkanal durch den Gasverteilerabschnitt hindurcher-
streckt und eine T-förmige Querschnittsgeometrie auf-
weist, die in Richtung von dem Basisabschnitt wegwei-
send offen ist, wobei durch jeden ersten Gasverteilerka-
nal und eine Oberkante des Brennerunterteils eine T-
förmige Gasaustrittsöffnung definiert ist, wobei der Gas-
verteilerabschnitt zweite Gasverteilerkanäle umfasst, die
sich radial von der Innenfläche des Gasverteilerab-
schnitts in Richtung der Außenkante des Basisabschnitts
erstrecken, wobei sich jeder zweite Gasverteilerkanal
durch den Gasverteilerabschnitt hindurcherstreckt und

eine halbkreisförmige Querschnittsgeometrie aufweist,
die in Richtung von dem Basisabschnitt wegweisend of-
fen ist, wobei durch jeden zweiten Gasverteilerkanal und
die Oberkante des Brennerunterteils eine Gasaustritts-
öffnung definiert ist, und wobei ein Ausströmquerschnitt
der zweiten Gasverteilerkanäle kleiner als ein Ausström-
querschnitt der ersten Gasverteilerkanäle ist.
[0007] Die T-förmige Querschnittsgeometrie der Gas-
verteilerkanäle ermöglicht es im Vergleich zu bekannten
rechteckigen Gasverteilerkanälen, die Bauhöhe des
Brennerdeckels zu reduzieren. Hierdurch kann der Gas-
brenner flacher gebaut werden. Eine flache Bauweise
des Gasbrenners ist insbesondere bei Gasherden mit
auf einer Glaskeramikplatte angeordneten Gasbrennern
vorteilhaft. Die T-förmige Querschnittsgeometrie führt
trotz der reduzierten Bauhöhe des Gasbrenners zu einer
verbesserten Effizienz im Vergleich zu bekannten
Brennerdeckeln mit rechteckigen Gasverteilerkanälen.
Durch die T-förmige Querschnittsgeometrie strömt das
Luft/Brenngas-Gemisch besonders gleichmäßig aus.
Hierdurch reduzieren sich die Kohlenmonoxid- und Ru-
ßemissionen. Die Gasverteilerkanäle sind vorzugsweise
schräg verlaufend und in Richtung des Basisabschnitts
des Brennerdeckels nach oben angeordnet. Der hier-
durch erreichbare Flammenwinkel verbessert die Effizi-
enz des Gasbrenners nochmals. Der Basisabschnitt ist
vorzugsweise kreisrund. Insbesondere sind der Basis-
abschnitt und der Gasverteilerabschnitt materialeinstü-
ckig ausgebildet.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform weist die T-för-
mige Querschnittsgeometrie einen horizontalen Ab-
schnitt und einen vertikalen Abschnitt auf, wobei der ho-
rizontale Abschnitt in Richtung von dem Basisabschnitt
wegweisend offen ist.
[0009] Die offene Seite der T-förmigen Querschnitts-
geometrie wird beim Auflegen des Brennerdeckels auf
ein Brennerunterteil im übertragenen Sinne durch eine
Oberkante des Brennerunterteils geschlossen, so dass
durch jeden Gasverteilerkanal und die Oberkante eine
T-förmige Gasaustrittsöffnung definiert ist. Zwischen
dem Brennerdeckel und dem Brennerunterteil ist ein
Mischraum vorhanden, indem sich das Brenngas mit Pri-
märluft mischt. Der Gasverteilerabschnitt dient dem
gleichmäßigen Verteilen des Brenngas/LuftGemisches.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
horizontale Abschnitt 1,5-mal bis 6-mal, bevorzugt 2-mal
bis 5-mal, weiter bevorzugt 2,5-mal bis 4-mal so breit wie
der vertikale Abschnitt.
[0011] Die Gasverteilerkanäle können in den Gasver-
teilerabschnitt eingefräst sein. Alternativ können die
Gasverteilerkanäle mit Hilfe eines urformenden Verfah-
rens, wie beispielsweise Druckguss, in den Gasvertei-
lerabschnitt eingebracht sein.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich der vertikale Abschnitt 1,5-mal bis 6-mal, be-
vorzugt 2-mal bis 5-mal, weiter bevorzugt 2,5-mal bis 4-
mal so tief in den Gasverteilerabschnitt hinein wie der
horizontale Abschnitt.
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[0013] Vorzugsweise durchläuft der erste Gasvertei-
lerkanal den Gasverteilerabschnitt über dessen gesamte
Dicke.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die ersten Gasverteilerkanäle gleichmäßig über einen
Umfang des Gasverteilerabschnitts verteilt angeordnet.
[0015] Die ersten Gasverteilerkanäle verlaufen vor-
zugsweise ausgehend von der Innenfläche des Gasver-
teilerabschnitts schräg in Richtung der Außenkante des
Basisabschnitts.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Innenfläche des Gasverteilerabschnitts schräg zu dem
Basisabschnitt geneigt.
[0017] Hierdurch kann das Brenngas/Luft-Gemisch
besonders einfach in die Gasverteilerkanäle einströmen.
Beispielsweise ist die Innenfläche in einem Winkel von
40° bis 45° relativ zu dem Mittelabschnitt des Basisab-
schnitts geneigt.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Brennerdeckel eine Ringnut auf, die um den Gasver-
teilerabschnitt umläuft.
[0019] Die Ringnut kann beispielsweise eine viertel-
kreisförmige Querschnittsgeometrie aufweisen. Der ver-
tikale Abschnitt der T-förmigen Gasaustrittskanäle mün-
det vorzugsweise in die Ringnut. Hierdurch wird die Aus-
strömgeschwindigkeit des Luft/Brenngas-Gemisches
modifiziert.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform weist der
Brennerdeckel Positionierelemente zum Positionieren
des Brennerdeckels auf einem Brennerunterteil des Gas-
brenners auf, wobei sich die Positionierelemente aus
dem Gasverteilerabschnitt heraus in Richtung von dem
Basisabschnitt weg erstrecken.
[0021] Insbesondere erstrecken sich die Positioniere-
lemente aus einer Oberseite des Gasverteilerabschnitts
heraus. Vorzugsweise sind in dem Brennerunterteil Auf-
nahmeabschnitte zum Aufnehmen der Positionierele-
mente vorgesehen. Hierdurch ist eine definierte Positio-
nierung des Brennerdeckels auf dem Brennerunterteil
möglich.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die Positionierelemente keilförmig.
[0023] Hierdurch kann eine exakte Zentrierung des
Brennerdeckels auf dem Brennerunterteil erreicht wer-
den. Alternativ können die Positionierelemente kegel-
stumpfförmig ausgebildet sein.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist ei-
ne Oberseite des Gasverteilerabschnitts in Richtung der
Außenkante des Basisabschnitts geneigt.
[0025] Beispielsweise ist auch der Außenabschnitt des
Basisabschnitts in Richtung der Außenkante geneigt. Die
Oberseite kann parallel zu dem Außenabschnitt ange-
ordnet sein. Beispielsweise ist die Oberseite in einem
Winkel von 10° bis 15° geneigt. Die Gasverteilerkanäle
sind vorzugsweise parallel zu der Oberseite positioniert.
[0026] Der Brennerdeckel weist zweite Gasverteiler-
kanäle auf, die sich radial von der Innenfläche des Gas-
verteilerabschnitts in Richtung der Außenkante des Ba-

sisabschnitts erstrecken, wobei sich jeder zweite Gas-
verteilerkanal durch den Gasverteilerabschnitt hindurch
erstreckt und eine halbkreisförmige Querschnittsgeome-
trie aufweist, die in Richtung von dem Basisabschnitt
wegweisend offen ist.
[0027] Eine jeweilige Gasaustrittsöffnung der zweiten
Gasverteilerkanäle wird durch die halbkreisförmige
Querschnittsgeometrie und die Oberkante des Brenne-
runterteils definiert. Erfindungsgemäß
ist ein Ausströmquerschnitt der zweiten Gasverteilerka-
näle kleiner als ein Ausströmquerschnitt der ersten Gas-
verteilerkanäle.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich jeder zweite Gasverteilerkanal durch einen
zwischen zwei ersten Gasverteilerkanälen vorgesehe-
nen Steg des Gasverteilerabschnitts hindurch.
[0029] Vorzugsweise sind an den Steg angrenzende
Seitenwände der zwei ersten Gasverteilerkanäle verrun-
det ausgeführt.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die zweiten Gasverteilerkanäle gleichmäßig über einen
Umfang des Gasverteilerabschnitts verteilt angeordnet
und paarweise einander gegenüberliegend positioniert.
[0031] Beispielsweise sind vier zweite Gasverteilerka-
näle vorgesehen. Insbesondere ist ein zweiter Gasver-
teilerkanal benachbart zu einem Zündelement des Gas-
brenners angeordnet. Hierdurch kann stets eine zuver-
lässige Zündung erreicht werden.
[0032] Das Haushaltsgargerät kann beispielsweise
ein Gasherd oder eine Gaskochstelle sein.
[0033] Weitere mögliche Implementierungen des
Brennerdeckels und/oder des Gasbrenners umfassen
auch nicht explizit genannte Kombinationen von zuvor
oder im Folgenden bezüglich der Ausführungsbeispiele
beschriebenen Merkmale oder Ausführungsformen. Da-
bei wird der Fachmann auch Einzelaspekte als Verbes-
serungen oder Ergänzungen zu der jeweiligen Grund-
form des Brennerdeckels und/oder des Gasbrenners hin-
zufügen.
[0034] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte des Brennerdeckels und/oder des Gasbrenners
sind Gegenstand der Unteransprüche sowie der im Fol-
genden beschriebenen Ausführungsbeispiele des
Brennerdeckels und/oder des Gasbrenners. Im Weiteren
werden der Brennerdeckel und/oder der Gasbrenner an-
hand von bevorzugten Ausführungsformen unter Bezug-
nahme auf die beigelegten Figuren näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
Ausführungsform eines Gasbrenners;

Fig. 2 zeigt eine schematische Aufsicht einer Aus-
führungsform eines Brennerdeckels für den Gas-
brenner gemäß der Fig. 1;

Fig. 3 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht des Brennerdeckels gemäß der Fig. 2;
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Fig. 4 zeigt eine schematische Seitenansicht des
Brennerdeckels gemäß der Fig. 2;

Fig. 5 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt der sche-
matischen Seitenansicht des Brennerdeckels ge-
mäß der Fig. 4;

Fig. 6 zeigt eine schematische perspektivische
Schnittansicht des Brennerdeckels gemäß der Fig.
2;

Fig. 7 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt der sche-
matischen Schnittansicht des Brennerdeckels ge-
mäß der Fig. 6;

Fig. 8 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
weiteren Ausführungsform eines Gasbrenners;

Fig. 9 zeigt eine schematische Aufsicht einer Aus-
führungsform eines Brennerdeckels für den Gas-
brenner gemäß der Fig. 8;

Fig. 10 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht des Brennerdeckels gemäß der Fig. 9;

Fig. 11 zeigt eine schematische Schnittansicht des
Brennerdeckels gemäß der Fig. 9;

Fig. 12 zeigt eine schematische Seitenansicht einer
weiteren Ausführungsform eines Gasbrenners;

Fig. 13 zeigt eine schematische Aufsicht einer Aus-
führungsform eines Brennerdeckels für den Gas-
brenner gemäß der Fig. 12;

Fig. 14 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht des Brennerdeckels gemäß der Fig. 12; und

Fig. 15 zeigt eine schematische Schnittansicht des
Brennerdeckels gemäß der Fig. 12.

[0035] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0036] Die Fig. 1 zeigt in einer schematischen Seiten-
ansicht eine Ausführungsform eines Gasbrenners 1 für
ein Haushaltsgargerät. Das Haushaltsgargerät kann bei-
spielsweise ein Gasherd oder ein Gaskochfeld sein. Der
Gasbrenner 1 umfasst ein Brennerunterteil 2, das an ei-
ner Kochfeldplatte des Haushaltsgargeräts befestigt sein
kann. Das Brennerunterteil 2 ist beispielsweise aus ei-
nem Aluminium- oder Magnesiumwerkstoff gefertigt. Ins-
besondere kann das Brennerunterteil 2 ein Aluminium-
druckgussbauteil sein. Der Gasbrenner 1 umfasst wei-
terhin ein Zündelement 3 zum Zünden eines Brenn-
gas/Luft-Gemisches sowie ein Thermoelement 4 zur
Flammenüberwachung. Das Thermoelement 4 ist so mit
einem Gasabschaltventil des Gasbrenners 1 verbunden,

dass bei einem Erlöschen einer Brennerflamme des Gas-
brenners 1 das Gasabschaltventil den Gaszustrom zu
dem Gasbrenner 1 unterbricht. Das Zündelement 3 und
das Thermoelement 4 können in Aufnahmeabschnitten
5, 6 des Brennerunterteils 2 aufgenommen sein.
[0037] Der Gasbrenner 1 umfasst weiterhin einen
Brennerdeckel 7, der auf das Brennerunterteil 2 aufge-
legt ist. Insbesondere ist der Brennerdeckel 7 von dem
Brennerunterteil 2 abhebbar. Der Brennerdeckel 7 weist
erste Gasverteilerkanäle 8 auf, die in einem Gasvertei-
lerabschnitt 9 des Brennerdeckels 7 vorgesehen sind.
Der Brennerdeckel 7 kann aus einem Aluminium- oder
Eisenwerkstoff gefertigt sein. Der Gasverteilerabschnitt
9 liegt auf einer Oberkante 10 des Brennerunterteils 2
auf. Gasaustrittsöffnungen 11 des Gasbrenners 1 sind
durch die ersten Gasverteilerkanäle 8 und die Oberkante
10 des Brennerunterteils 2 definiert.
[0038] Die Fig. 2 zeigt eine Ausführungsform eines
Brennerdeckels 7 in einer Aufsicht. Die Fig. 3 zeigt den
Brennerdeckel 7 gemäß der Fig. 2 in einer perspektivi-
schen Ansicht. Die Fig. 4 zeigt den Brennerdeckel 7 ge-
mäß der Fig. 2 in einer Seitenansicht. Die Fig. 5 zeigt
eine vergrößerte Schnittansicht des Brennerdeckels 7
gemäß der Fig. 4. Die Fig. 6 zeigt eine schematische
Schnittansicht des Brennerdeckels 7 gemäß der Fig. 2
und die Fig. 7 zeigt eine vergrößerte Schnittansicht des
Brennerdeckels 7 gemäß der Fig. 6. Im Folgenden wird
auf die Fig. 2 bis 7 gleichzeitig Bezug genommen.
[0039] Der Brennerdeckel 7 weist einen scheibenför-
migen Basisabschnitt 12 auf. Der scheibenförmige Ba-
sisabschnitt 12 weist vorzugsweise eine kreisförmige
Geometrie auf. Mit dem Basisabschnitt 12 verbunden ist
der ringförmige Gasverteilerabschnitt 9. Der ringförmige
Gasverteilerabschnitt 9 läuft um einen scheibenförmigen
Mittelabschnitt 13 des Basisabschnitts 12 um. Um den
Gasverteilerabschnitt 9 außen umlaufend ist ein ringför-
miger Außenabschnitt 14 des Basisabschnitts 12 vorge-
sehen. An dem Außenabschnitt 14 können Sacklochboh-
rungen 15 vorgesehen sein. Wie die Fig. 2 zeigt können
vier Sacklochbohrungen 15 vorgesehen sein, die einan-
der paarweise gegenüberliegend angeordnet sind. Der
Außenabschnitt 14 und der Gasverteilerabschnitt 9 sind
konzentrisch zueinander angeordnet.
[0040] Der Gasverteilerabschnitt 9 umfasst die ersten
Gasverteilerkanäle 8. Die Anzahl der ersten Gasvertei-
lerkanäle 8 ist beliebig. Wie die Fig. 2 und 3 zeigen, kön-
nen vierundzwanzig erste Gasverteilerkanäle 8 vorgese-
hen sein. Die ersten Gasverteilerkanäle 8 erstrecken sich
radial von einer Innenfläche 16 (Fig. 3) des Gasvertei-
lerabschnitts 9 in Richtung einer umlaufenden Außen-
kante 17 des Basisabschnitts 12. Insbesondere erstre-
cken sich die ersten Gasverteilerkanäle 8 in Richtung
des Außenabschnitts 14 des Basisabschnitts 12. Der
Brennerdeckel 7 weist eine Mittel- oder Symmetrieachse
18 auf. Jeder erste Gasverteilerkanal 8 erstreckt sich voll-
ständig durch den Gasverteilerabschnitt 9 hindurch.
[0041] Wie die Fig. 5 zeigt, weist jeder erste Gasver-
teilerkanal 8 eine T-förmige Querschnittsgeometrie auf,
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die in Richtung von dem Basisabschnitt 12 wegweisend
offen ist. Insbesondere ist der erste Gasverteilerkanal 8
in Richtung der Oberkante 10 des Brennerunterteils 2
geöffnet. Das heißt, der erste Gasverteilerkanal 8 wird
im übertragenen Sinne durch die Oberkante 10 des Bren-
nerunterteils 2 zu einer T-förmigen Gasaustrittsöffnung
11 (Fig. 1) abgeschlossen. Wie die Fig. 5 weiterhin zeigt,
weist die T-förmige Querschnittsgeometrie jedes ersten
Gasverteilerkanals 8 einen horizontalen Abschnitt 19
und einen vertikalen Abschnitt 20 auf. Der horizontale
Abschnitt 19 ist in Richtung von dem Basisabschnitt 12
wegweisend offen. Bevorzugt ist der horizontale Ab-
schnitt 19 1,5-mal bis 6-mal, bevorzugt 2-mal bis 5-mal,
weiter bevorzugt 2,5-mal bis 4-mal so breit wie der ver-
tikale Abschnitt 20. Der vertikale Abschnitt 20 erstreckt
sich bevorzugt 1,5-mal bis 6-mal, weiter bevorzugt 2-mal
bis 5-mal, weiter bevorzugt 2,5-mal bis 4-mal so tief in
den Gasverteilerabschnitt 9 hinein wie der horizontale
Abschnitt 19.
[0042] Die ersten Gasverteilerkanäle 8 sind gleichmä-
ßig über einen Umfang u9 (Fig. 2) des Gasverteilerab-
schnitts 9 verteilt angeordnet. Die Innenfläche 16 des
Gasverteilerabschnitts 9 ist, wie die Fig. 7 zeigt, schräg
zu dem Basisabschnitt 12 und insbesondere schräg zu
dem Mittelabschnitt 13 des Basisabschnitts 12 geneigt.
Die ersten Gasverteilerkanäle 8 sind in Richtung der Au-
ßenkante 17 des Basisabschnitts 12 geneigt. Der
Brennerdeckel 7 weist weiterhin eine Ringnut auf 21 (Fig.
6, 7), die um den Gasverteilerabschnitt 9 vollständig um-
läuft. Die Ringnut 21 ist vorzugsweise viertelkreisförmig
ausgebildet. Wie die Fig. 6 zeigt, münden die vertikalen
Abschnitte 20 der ersten Gasverteilerkanäle 8 in die
Ringnut 21. Die horizontalen Abschnitte 19 der ersten
Gasverteilerkanäle 8 sind so positioniert, dass diese
oberhalb der Ringnut 21 angeordnet sind. Die ersten
Gasverteilerkanäle 8 sind durch Stege 22 (Fig. 5) von-
einander getrennt.
[0043] Wie die Fig. 5 zeigt, weist der Brennerdeckel 7
weiterhin zweite Gasverteilerkanäle 23 auf, die sich ra-
dial von der Innenfläche 16 des Gasverteilerabschnitts
9 in Richtung der Außenkante 17 des Basisabschnitts 12
erstrecken. Jeder zweite Gasverteilerkanal 23 erstreckt
sich vollständig durch den Gasverteilerabschnitt 9 hin-
durch und weist eine halbkreisförmige Querschnittsgeo-
metrie auf, die in Richtung von dem Basisabschnitt 12
wegweisend offen ist. Eine Gasaustrittsöffnung der zwei-
ten Gasverteilkanäle 23 wird durch die offene halbkreis-
förmige Geometrie der zweiten Gasverteilerkanäle 23
und die Oberkante 10 des Brennerunterteils 2 definiert.
Jeder zweite Gasverteilerkanal 23 erstreckt sich durch
einen zwischen zwei ersten Gasverteilerkanälen 8 vor-
gesehenen Steg 22 des Gasverteilerabschnitts 9 hin-
durch. Die Anzahl der zweiten Gasverteilerkanäle 23 ist
vorzugsweise geringer als die Anzahl der ersten Gasver-
teilerkanäle 8. Beispielsweise sind, wie in den Fig. 2 und
3 gezeigt, vier zweite Gasverteilerkanäle 23 vorgesehen.
Die zweiten Gasverteilerkanäle 23 sind vorzugsweise
gleichmäßig über den Umfang u9 des Gasverteilerab-

schnitts 9 verteilt angeordnet. Insbesondere sind jeweils
zwei zweite Gasverteilerkanäle 23 einander gegenüber-
liegend positioniert.
[0044] Wie die Fig. 2 zeigt, kann ein zweiter Gasver-
teilerkanal 23 gegenüber einem horizontal angeordneten
ersten Gasverteilerkanal 8 um einen Winkel α verdreht
angeordnet sein. Der Winkel α kann beispielsweise 22,5°
betragen. Wie die Fig. 5 zeigt, ist jeder zweite Gasver-
teilerkanal 23 zwischen zwei ersten Gasverteilerkanälen
8 angeordnet. Vorzugsweise sind dem zweiten Gasver-
teilerkanal 23 zugewandte Seitenwände 24, 25 zweier
ersten Gasverteilerkanals 8 verrundet ausgebildet.
[0045] Wie die Fig. 7 zeigt, ist eine Einströmfläche 26
jedes zweiten Gasverteilerkanals 23 um einen Winkel β
gegenüber der Innenfläche 16 des Gasverteilerab-
schnitts 9 geneigt.
[0046] Hierdurch kann das Brenngas/Luft-Gemisch
besser in die zweiten Gasverteilerkanäle 23 einströmen.
Der Winkel β kann beispielsweise 20° betragen. Eine Tie-
fe t des zweiten Gasverteilerkanals 23 beträgt beispiels-
weise 0,5 mm.
[0047] Der Brennerdeckel 7 weist, wie beispielsweise
die Fig. 6 zeigt, weiterhin Positionierelemente 27 zum
Positionieren des Brennerdeckels 7 auf dem Brennerun-
terteil 2 des Gasbrenners 1 auf. Die Positionierelemente
27 erstrecken sich aus dem Gasverteilerabschnitt 9 her-
aus in Richtung von dem Basisabschnitt 12 weg. Eine
Oberseite 28 des Gasverteilerabschnitts 9 ist in Richtung
der Außenkante 17 des Basisabschnitts 12 geneigt. Die
Gasverteilerkanäle 8, 23 sind parallel zu der Oberseite
28 positioniert und verlaufen ebenso ausgehend von
dem Mittelabschnitt 13 in Richtung des Außenabschnitts
14 schräg auf den Außenabschnitt 14 zu.
[0048] Auf der geneigten Oberseite 28 sind die Positi-
onierelemente 27 angeordnet. Die Positionierelemente
27 sind insbesondere keilförmig und in Richtung der Au-
ßenkante 17 des Basisabschnitts 12 geneigt. Durch die
keilförmige Geometrie der Positionierelemente 27 kann
eine Zentrierung des Brennerdeckels 7 an dem Brenne-
runterteil 2 erreicht werden. In dem Brennerunterteil 2
sind vorzugsweise Aufnahmeabschnitte zum Aufneh-
men der Positionierelemente 27 vorgesehen. Die Posi-
tionierelemente 27 sind gleichmäßig über den Umfang
u9 des Gasverteilerabschnitts 9 verteilt angeordnet und
paarweise einander gegenüberliegend positioniert. Wie
die Fig. 2 und 3 zeigen, sind die Positionierelemente 27
vorzugsweise auf Stegen 22 des Gasverteilerabschnitts
9 angeordnet, die benachbart zu einem Steg 22 mit ei-
nem zweiten Gasverteilerkanal 23 angeordnet sind.
[0049] Der Brennerdeckel 7 bzw. der Brennerbasisab-
schnitt 12 weist einen Außendurchmesser d7 (Fig. 2) auf.
Mit Hilfe der ersten Gasverteilerkanäle 8 und des Gas-
verteilerabschnitts 9 wird ein in einen zwischen dem
Brennerdeckel 7 und dem Brennerunterteil 2 vorgesehe-
nen Mischraum eindosiertes Brenngas gleichmäßig mit
Primärluft vermischt und über den Umfang u9 des Gas-
verteilerabschnitts 9 gleichmäßig verteilt. Die ersten
Gasverteilerkanäle 8 definieren dabei den Gasvolumen-
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strom für die normale Benutzung des Gasbrenners 1.
Hierbei wird durch die T-förmige Querschnittsgeometrie
der ersten Gasverteilerkanäle 8 eine besonders stabile
Brennerflamme erreicht. Die T-förmige Geometrie der
ersten Gasverteilerkanäle 8 ermöglicht ein besonders
gleichmäßiges Ausströmen des Luft/Brenngas-Gemi-
sches.
[0050] Die zweiten Gasverteilerkanäle 23, von denen
einer in unmittelbarer Nachbarschaft zu dem Zündele-
ment 3 angeordnet ist, verbessern die Ionisation beim
Zünden und ermöglichen eine zuverlässige und schnelle
Zündung selbst bei hohen Temperaturen, niedrigem
Druck und bei Verschmutzung des Brennerdeckels 7.
Durch die kleinere Querschnittsgeometrie der zweiten
Gasverteilerkanäle 23 strömt das Gas schneller aus die-
sen aus.
[0051] Mit Hilfe der Positionierelemente 27 ist der
Brennerdeckel 7 in einer korrekten Position relativ zu
dem Brennerunterteil 2 positionierbar. Insbesondere ist
hierdurch ein zweiter Gasverteilerkanal 23 an einem Zün-
delement 3 positionierbar. Durch die Modifikation der
Querschnittsgeometrie der Gasverteilerkanäle 8, 23
kann die Höhe des Brennerdeckels 7 und damit die Höhe
des Gasbrenners 1 reduziert werden. Gleichzeitig wird
die Effizienz des Gasbrenners 1 erhöht. Außerdem kann
die Höhe des Gefäßträgers reduziert werden, wobei die
Gaskochmulde mit geringerer Höhe ausgeführt werden
kann. Dadurch, dass die Gasverteilerkanäle 8, 23 aus-
gehend von der Innenfläche 16 des Gasverteilerab-
schnitts 9 schräg in Richtung der Außenkante 17 des
Basisabschnitts 12 verlaufen, kann ein optimierter Bren-
nerflammenwinkel erreicht werden. Das teilweise Verlö-
schen der Brennerflamme wird verhindert, um Kohlen-
monoxidemissionen gering zu halten.
[0052] Die Fig. 8 zeigt in einer schematischen Seiten-
ansicht eine weitere Ausführungsform eines Gasbren-
ners 1. Die Fig. 9 zeigt in einer schematischen Aufsicht
eine Ausführungsform eines Brennerdeckels 7 für den
Gasbrenner 1 gemäß der Fig. 8. Die Fig. 10 zeigt den
Brennerdeckel 7 in einer perspektivischen Ansicht. Die
Fig. 11 zeigt den Brennerdeckel 7 in einer schematischen
Schnittansicht. Im Folgenden wird auf die Fig. 8 bis 11
gleichzeitig Bezug genommen.
[0053] Der Gasbrenner 1 weist ein Brennerunterteil 2
und einen Brennerdeckel 7 auf. Der Gasbrenner 1 ge-
mäß der Fig. 8 unterscheidet sich von dem Gasbrenner
1 gemäß der Fig. 1, dadurch dass dieser eine höhere
Nennleistung aufweist. Insbesondere weist der Brenner-
deckel 7 einen größeren Durchmesser d7 auf als der
Brennerdeckel 7 gemäß der Fig. 2. Die Anzahl der ersten
Gasverteilerkanäle 8 kann dabei der Anzahl der ersten
Gasverteilerkanäle 8 des Brennerdeckels 7 gemäß der
Fig. 2 entsprechen. Zweite Gasverteilerkanäle 23 sind in
den Fig. 9 bis 11 nicht dargestellt.
[0054] Die Fig. 12 zeigt in einer schematischen Sei-
tenansicht eine weitere Ausführungsform eines Gas-
brenners 1. Die Fig. 13 zeigt in einer schematischen Auf-
sicht eine Ausführungsform eines Brennerdeckels 7 für

den Gasbrenner 1 gemäß der Fig. 12. Die Fig. 14 zeigt
den Brennerdeckel 7 in einer perspektivischen Ansicht.
Die Fig. 15 zeigt den Brennerdeckel 7 in einer schema-
tischen Schnittansicht. Im Folgenden wird auf die Fig. 12
bis 15 gleichzeitig Bezug genommen.
[0055] Der Gasbrenner 1 gemäß der Fig. 12 unter-
scheidet sich von dem Gasbrenner 1 gemäß der Fig. 8
dadurch, dass dieser eine höhere Nennleistung aufweist.
Der Gasbrenner 1 weist ein Brennerunterteil 2 und einen
Brennerdeckel 7 auf. Der Durchmesser d7 des Brenner-
deckels 7 gemäß der Fig. 13 ist dabei größer als der
Durchmesser d7 des Brennerdeckels 7 gemäß der Fig.
9. Der Brennerdeckel 7 gemäß der Fig. 13 weist eine
höhere Anzahl an ersten Gasverteilerkanälen 8 auf. Wei-
terhin unterscheidet sich der Brennerdeckel 7 von dem
Brennerdeckel 7 gemäß der Fig. 2 dadurch, dass die
Positionierelemente 27 nicht keilförmig, sondern kegel-
stumpfförmig ausgebildet sind.
[0056] Durch die Positionierung des Brennerdeckels 7
gegenüber dem Brennerunterteil 2 mit Hilfe der Positio-
nierelemente 27 ist die Relativposition des Zündele-
ments 3 relativ zu einem zweiten Gasverteilerkanal 23
exakt definiert. Die Zündung wird hierdurch verbessert.
Aufgrund der neuartigen T-förmigen Geometrie der ers-
ten Gasverteilerkanäle 8 kann die Höhe des Brennerde-
ckels 7 reduziert werden. Hierdurch kann der Gasbren-
ner 1 bei gleicher oder besserer Effizienz flacher dimen-
sioniert werden. Insbesondere kann der Gasbrenner 1
einfach mit einem Gefäßträger oder Garrost abgedeckt
werden. Die Geometrie der Gasverteilerkanäle 8, 23 er-
laubt es somit, die Höhe des Gasbrenners 1 bei verbes-
serter Effizienz zu reduzieren. Dadurch, dass die Gas-
verteilerkanäle 8, 23 schräg nach oben in Richtung des
Außenabschnitts 14 des Basisabschnitts 12 verlaufen,
kann ein verbesserter Brennerflammenwinkel erreicht
werden. Dies verbessert ebenfalls die Effizienz des Gas-
brenners 1. Neben der Reduktion der Höhe des Gas-
brenners 1 kann der Durchmesser d7 des Brennerde-
ckels 7 vergrößert werden. Durch den vergrößerten
Durchmesser d7 verbessern sich die Flammenverteilung
und die Flammenstabilität.

Verwendete Bezugszeichen:

[0057]

1 Gasbrenner
2 Brennerunterteil
3 Zündelement
4 Thermoelement
5 Aufnahmeabschnitt
6 Aufnahmeabschnitt
7 Brennerdeckel
8 Gasverteilerkanal
9 Gasverteilerabschnitt
10 Oberkante
11 Gasaustrittsöffnung
12 Basisabschnitt
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13 Mittelabschnitt
14 Außenabschnitt
15 Sacklochbohrung
16 Innenfläche
17 Außenkante
18 Mittelachse
19 Abschnitt
20 Abschnitt
21 Ringnut
22 Steg
23 Gasverteilerkanal
24 Seitenwand
25 Seitenwand
26 Einströmfläche
27 Positionierelement
28 Oberseite

d7 Durchmesser
t Tiefe
u9 Umfang
α Winkel
β Winkel

Patentansprüche

1. Gasbrenner (1) für ein Haushaltsgargerät, mit einem
Brennerunterteil (2) und einem auf das Brennerun-
terteil (2) aufgelegten Brennerdeckel (7) mit einem
scheibenförmigen Basisabschnitt (12) und einem mit
dem Basisabschnitt (12) verbundenen ringförmigen
Gasverteilerabschnitt (9), wobei der Gasverteilerab-
schnitt (9) erste Gasverteilerkanäle (8) umfasst, die
sich radial von einer Innenfläche (16) des Gasver-
teilerabschnitts (9) in Richtung einer Außenkante
(17) des Basisabschnitts (12) erstrecken, wobei sich
jeder erste Gasverteilerkanal (8) durch den Gasver-
teilerabschnitt (9) hindurcherstreckt und eine T-för-
mige Querschnittsgeometrie aufweist, die in Rich-
tung von dem Basisabschnitt (12) wegweisend offen
ist, wobei der Gasverteilerabschnitt (9) zweite Gas-
verteilerkanäle (23) umfasst, die sich radial von der
Innenfläche (16) des Gasverteilerabschnitts (9) in
Richtung der Außenkante (17) des Basisabschnitts
(12) erstrecken, wobei sich jeder zweite Gasvertei-
lerkanal (23) durch den Gasverteilerabschnitt (9)
hindurcherstreckt und eine halbkreisförmige Quer-
schnittsgeometrie aufweist, die in Richtung von dem
Basisabschnitt (12) wegweisend offen ist, wobei
durch jeden zweiten Gasverteilerkanal (23) und die
Oberkante (10) des Brennerunterteils (2) eine Gas-
austrittsöffnung definiert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass durch jeden ersten
Gasverteilerkanal (8) und eine Oberkante (10) des
Brennerunterteils (2) eine T-förmige Gasaustrittsöff-
nung (11) definiert ist, und dass ein Ausströmquer-
schnitt der zweiten Gasverteilerkanäle (23) kleiner
als ein Ausströmquerschnitt der ersten Gasverteiler-

kanäle (8) ist.

2. Gasbrenner nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die T-förmige Querschnittsgeomet-
rie einen horizontalen Abschnitt (19) und einen ver-
tikalen Abschnitt (20) aufweist und dass der horizon-
tale Abschnitt (19) in Richtung von dem Basisab-
schnitt (12) wegweisend offen ist.

3. Gasbrenner nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der horizontale Abschnitt (19) 1,5-
mal bis 6-mal, bevorzugt 2-mal bis 5-mal, weiter be-
vorzugt 2,5-mal bis 4-mal so breit ist wie der vertikale
Abschnitt (20).

4. Gasbrenner nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der vertikale Abschnitt
(20) 1,5-mal bis 6-mal, bevorzugt 2-mal bis 5-mal,
weiter bevorzugt 2,5-mal bis 4-mal so tief in den Gas-
verteilerabschnitt (9) hineinerstreckt wie der horizon-
tale Abschnitt (19).

5. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten Gasvertei-
lerkanäle (8) gleichmäßig über einen Umfang (u9)
des Gasverteilerabschnitts (9) verteilt angeordnet
sind.

6. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenfläche (16)
des Gasverteilerabschnitts (9) schräg zu dem Basi-
sabschnitt (12) geneigt ist.

7. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 6, ge-
kennzeichnet durch eine Ringnut (21), die um den
Gasverteilerabschnitt (9) umläuft.

8. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 7, ge-
kennzeichnet durch Positionierelemente (27) zum
Positionieren des Brennerdeckels (7) auf einem
Brennerunterteil (2) des Gasbrenners (1) und da-
durch, dass sich die Positionierelemente (27) aus
dem Gasverteilerabschnitt (9) heraus in Richtung
von dem Basisabschnitt (12) weg erstrecken.

9. Gasbrenner nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Positionierelemente (27) gleich-
mäßig über einen Umfang (u9) des Gasverteilerab-
schnitts (9) verteilt angeordnet und paarweise ein-
ander gegenüberliegend positioniert sind.

10. Gasbrenner nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionierelemente (27)
keilförmig sind.

11. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 10, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Oberseite (28)
des Gasverteilerabschnitts (9) in Richtung der Au-
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ßenkante (17) des Basisabschnitts (12) geneigt ist.

12. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 11, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder zweite Gasver-
teilerkanal (23) sich durch einen zwischen zwei ers-
ten Gasverteilerkanälen (8) vorgesehen Steg (22)
des Gasverteilerabschnitts (9) hindurcherstreckt.

13. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 - 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweiten Gasver-
teilerkanäle (23) gleichmäßig über einen Umfang
(u9) des Gasverteilerabschnitts (9) verteilt angeord-
net und paarweise einander gegenüberliegend po-
sitioniert sind.

Claims

1. Gas burner (1) for a household cooking appliance,
having a lower section (2) of a burner and a burner
cover (7) which can be placed onto the lower section
(2) of the burner, having a disc-shaped base seg-
ment (12) and an annular gas distribution segment
(9) connected to the base segment (12), wherein the
gas distribution segment (9) comprises first gas dis-
tribution channels (8) which extend radially from an
inner surface (16) of the gas distribution segment (9)
towards an outer edge (17) of the base segment (12),
wherein each first gas distribution channel (8) ex-
tends through the gas distribution segment (9) and
has a T-shaped cross-sectional geometry which is
open in the direction pointing away from the base
segment (12), wherein the gas distribution segment
(9) comprises two gas distribution channels (23)
which extend radially from the inner surface (16) of
the gas distribution segment (9) towards the outer
edge (17) of the base segment (12), wherein each
second gas distribution channel (23) extends
through the gas distribution segment (9) and has a
semi-circular cross-sectional geometry which is
open in the direction pointing away from the base
segment (12), wherein a gas outlet is defined by each
second gas distribution channel (23) and the upper
edge (10) of the lower section (2) of the burner, char-
acterised in that a T-shaped gas outlet (11) is de-
fined by each first gas distribution channel (8) and
an upper edge (10) of the lower section (2) of the
burner, and in that an outflow cross-section of the
second gas distribution channels (23) is smaller than
an outflow cross-section of the first gas distribution
channels (8).

2. Gas burner according to claim 1, characterised in
that the T-shaped cross-sectional geometry has a
horizontal section (19) and a vertical section (20) and
in that the horizontal section (19) is open in the di-
rection pointing away from the base segment (12).

3. Gas burner according to claim 2, characterised in
that the horizontal section (19) is 1.5 to 6 times, pref-
erably 2 to 5 times, more preferably 2.5 to 4 times
as wide as the vertical section (20).

4. Gas burner according to claim 2 or 3, characterised
in that the vertical section (20) extends into the gas
distribution segment (9) 1.5 to 6 times, preferably 2
to 5 times, more preferably 2.5 to 4 times as deeply
as the horizontal section (19) does.

5. Gas burner according to one of claims 1 - 4, char-
acterised in that the first gas distribution channels
(8) are arranged so as to be evenly distributed
around a periphery (u9) of the gas distribution seg-
ment (9).

6. Gas burner according to one of claims 1 - 5, char-
acterised in that the inner surface (16) of the gas
distribution segment (9) is inclined obliquely to the
base segment (12).

7. Gas burner according to one of claims 1 - 6, char-
acterised by a circumferential groove (21), which
runs around the gas distribution segment (9).

8. Gas burner according to one of claims 1 - 7, char-
acterised by positioning elements (27) for position-
ing the burner cover (7) on a lower section (2) of the
gas burner (1) and in that the positioning elements
(27) extend out of the gas distribution segment (9)
in the direction pointing away from the base segment
(12).

9. Gas burner according to claim 8, characterised in
that the positioning elements (27) are arranged so
as to be evenly distributed around a periphery (u9)
of the gas distribution segment (9) and are positioned
opposite one another in pairs.

10. Gas burner according to claim 8 or 9, characterised
in that the positioning elements (27) are wedge-
shaped.

11. Gas burner according to one of claims 1 - 10, char-
acterised in that an upper surface (28) of the gas
distribution segment (9) is inclined towards the outer
edge (17) of the base segment (12).

12. Gas burner according to one of claims 1 - 11, char-
acterised in that each second gas distribution chan-
nel (23) extends through a bridge (22) of the gas
distribution segment (9), said bridge being provided
between two first gas distribution channels (8).

13. Gas burner according to one of claims 1 - 12, char-
acterised in that the second gas distribution chan-
nels (23) are arranged so as to be evenly distributed
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around a periphery (u9) of the gas distribution seg-
ment (9) and positioned opposite one another in
pairs.

Revendications

1. Brûleur à gaz (1) destiné à un appareil ménager de
cuisson, muni d’une partie inférieure de brûleur (2)
et d’un chapeau de brûleur (7) déposé sur la partie
inférieure de brûleur (2) et présentant une section
base discoïde (12) et une section répartiteur de gaz
annulaire (9) reliée à la section base (12), dans le-
quel la section répartiteur de gaz (9) comporte des
premiers canaux de répartiteur de gaz (8) qui s’éten-
dent de manière radiale à partir d’une surface inté-
rieure (16) de la section répartiteur de gaz (9) en
direction d’un bord extérieur (17) de la section base
(12), dans lequel chaque premier canal de réparti-
teur de gaz (8) s’étend à travers la section répartiteur
de gaz (9) et présente une géométrie transversale
en forme de T qui est ouverte en direction de la sec-
tion base (12),
dans lequel la section répartiteur de gaz (9) com-
prend deux canaux de répartiteur de gaz (23) qui
s’étendent de manière radiale à partir de la surface
intérieure (16) de la section répartiteur de gaz (9) en
direction du bord extérieur (17) de la section base
(12), dans lequel chaque deuxième canal de répar-
titeur de gaz (23) s’étend à travers la section répar-
titeur de gaz (9) et présente une géométrie transver-
sale de forme semi-circulaire qui est ouverte en di-
rection de la section base (12), dans lequel une
ouverture de sortie de gaz est définie à travers cha-
que deuxième canal de répartiteur de gaz (23) et le
bord supérieur (10) de la partie inférieure de brûleur
(2),
caractérisé en ce qu’une ouverture de sortie de gaz
(11) en forme de T est définie à travers chaque pre-
mier canal de répartiteur de gaz (8) et un bord su-
périeur (10) de la partie inférieure de brûleur (2), et
une section transversale d’écoulement des deuxiè-
mes canaux de répartiteur de gaz (23) est inférieure
à une section transversale d’écoulement des pre-
miers canaux de répartiteur de gaz (8).

2. Brûleur à gaz selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la géométrie transversale en forme de T
présente une section horizontale (19) et une section
verticale (20) et la section horizontale (19) est ouver-
te en direction de la section base (12).

3. Brûleur à gaz selon la revendication 2, caractérisé
en ce que la section horizontale (19) est 1,5 fois à
6 fois, de manière préférée 2 fois à 5 fois, de manière
particulièrement préférée 2,5 fois à 4 fois plus large
que la section verticale (20).

4. Brûleur à gaz selon la revendication 2 ou 3, carac-
térisé en ce que la section verticale (20) s’étend 1,5
fois à 6 fois, de manière préférée 2 fois à 5 fois, de
manière particulièrement préférée 2,5 fois à 4 fois
plus profondément dans la section répartiteur de gaz
(9) que la section horizontale (19).

5. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4, caractérisé en ce que les premiers
canaux de répartiteur de gaz (8) sont agencés ré-
partis de manière régulière sur un pourtour (Ug) de
la section répartiteur de gaz (9).

6. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 5, caractérisé en ce que la surface in-
térieure (16) de la section répartiteur de gaz (9) est
inclinée en diagonale par rapport à la section ba-
se(12).

7. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, caractérisé par une rainure annulaire
(21) qui fait le tour de la section répartiteur de gaz (9).

8. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 7, caractérisé par des éléments de po-
sitionnement (27) destinés au positionnement du
chapeau de brûleur (7) sur une partie inférieure (2)
du brûleur à gaz (1) et en ce que les éléments de
positionnement (27) s’étendent à partir de la section
répartiteur de gaz (9) en direction de la section base
(12).

9. Brûleur à gaz selon la revendication 8, caractérisé
en ce que les éléments de positionnement (27) sont
agencés répartis de manière régulière sur un pour-
tour (U9) de la section répartiteur de gaz (9) et sont
positionnés les uns en face des autres par paire.

10. Brûleur à gaz selon la revendication 8 ou 9, carac-
térisé en ce que les éléments de positionnement
(27) sont en forme de coin.

11. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 10, caractérisé en ce qu’une face su-
périeure (28) de la section répartiteur de gaz (9) est
inclinée en direction du bord extérieur (17) de la sec-
tion base (12).

12. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 11, caractérisé en ce que chaque
deuxième canal de répartiteur de gaz (23) s’étend à
travers une garniture (22), prévue entre deux pre-
miers canaux de répartiteur de gaz (8) de la section
répartiteur de gaz (9).

13. Brûleur à gaz selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 12, caractérisé en ce que les deuxièmes
canaux de répartiteur de gaz (23) sont agencés ré-
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partis de manière régulière sur un pourtour (U9) de
la section répartiteur de gaz (9) et sont positionnés
les uns en face des autres par paire.
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